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Besprecht euer Vorgehen und das Anwenden 
einer Injektion oder Infusion 

anhand des 
ABCDE Prinzip
- Symptome
- Massnahmen
- Risikofaktoren



Injektion & Infusion
In der Assistenten Funktion

nochmals
Zuhause schauen bis zum nächsten Modul

Legen einer Venenverweilkanüle Blutentnahme Die Blutentnahmeröhrchen

Infusion Subcutane Injektion
Intramuskuläre Injektion

Oberschenkel im Video oft Oberarm gleiche Technik

Grundregeln Spritzen aufziehen

Infusion Vorbereiten



Gruppenarbeit

Besprecht in eurer 2er Gruppe all euer bisheriges Wissen rund um 
das Thema Infusion & Injektion.
Teilt eure Erkenntnisse im Plenum der Gruppe mit.

Einzelarbeit

Überlegt euch einzeln, was ihr euch von diesem Modul erwartet. 
Was ihr euch erhofft, was eure Ängste sind und was ihr gelassen 
sieht rund ums Thema Injektion & Infusion.

Infos

Alle die Injektionen & Infusionen lernen wollen müssen sich selbst 
stechen lassen, dies aber nur mit vorheriger schriftlicher 
Einverständniserklärung und in Anwesenheit des Ausbildners 1:1.

Zuerst wird aber am Phantom Arm und an Früchten.... Getestet, 
jeweils kann nur 1 2er Team aktiv sein die andern schauen still zu. 
Wer fragen hat von dem Zuschauer-Team schreibt sich diese auf.

Diese Modul ermächtigt nicht die Kompetenz zu tragen, 
eigenständig Infusionen und Injektionen durchzuführen, dies aber 
in Assistent‘s-Funktion zu begleiten und auf Delegation zu 
verrichten sofern genug Übung vorhanden ist.



Einverständniserklärung 
 

Für medizinisches Training 
 

Name: 
 
_________________________ 
 
Vorname: 
 
_________________________ 
 
 
Bestätigt damit einverstanden zu sein von ____________________________ in 
Form von Injektionen und Infusionen mit NACL Lösung als Trainings Person zur 

Verfügung zu stehen & einverstanden zu sein. 
 

Sie sind sich bewusst das jeder medizinische Eingriff & Behandlung zum 
Herzkreislaufstillstand oder Schädigungen des Körpers führen kann. 

 
Sie sind sich bewusst das diese Massnahmen/Trainings ohne Ihre Einwilligung 

als Körperverletzung gilt und mit Ihrer Unterschrift einwilligen als 
Trainingsmöglichkeit für Infusion & Injektion Trainings zur Verfügung zu stehen, 
somit kann _______________________ nicht belangt werden, auch wenn das 
medizinische Training nicht so endet wie Sie sich erwünscht/vorgestellt haben 

oder Komplikationen dadurch eintreten. 
 

____________________________ hat Sie im Gespräch und mit diesem 
Schreiben auf das Rechtliche und die Risikofaktoren hingewiesen, Sie sind mit 

Unterschrift dieser Einverständniserklärung damit einverstanden das das 
medizinische Training an Ihnen durchgeführt werdend darf. 

 
Ort, Datum: 
 
________________________ 
 
Unterschrift: 
 
_____________________ 
 
 















Das Bild kann derzeit nicht angezeigt werden.





Einzelarbeit:

In welchen Situationen sind Injektionen & Infusionen  indiziert!?

Diskussion im Plenum.







Besprecht euer Vorgehen und das Anwenden 
einer Injektion oder Infusion 

anhand des 
ABCDE Prinzip
- Symptome
- Massnahmen
- Risikofaktoren



TIC TAC TOE LERNKONTROLLE



Schreibt eure 
Feedbacks auf  die 

Moderations Karten, 
kommt nach vorne 
und hängt diese an 

der Tafel auf, gebt uns 
mündlich euer 

Feedback!

1. Wie empfandet Ihr 
die heutige 
Schulung?

2. Was nehmt Ihr von 
der heutigen 
Schukung für die 
Zukunft mit?



Aufgabe:

Repetition des gesamten Kurstages 
–

Lernkontrolle am nächsten Kurstag!
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Medikamentenliste MedicTeam.ch 

 
Symptome Detail Handelsnamen Wirkstoff Dosierung (bis Maximaldosis) 
Allergien 
 
 
 
 

Schockzustände Epi Pen Junior 
Fertigspritzen 
 
Epi Pen Erwachsene 
Fertigspritzen 

Adrenalin 
 
 
 
 

Bei einem Notfall: 
1 Fertigspritze anwenden 

 
 
 
 

Insektenstiche Feniallerg Tropfen Dimetindeni 
maleas 

Erwachsene und Jugendliche 
(ab 12 Jahren): 
3x täglich 20 - 40 Tropfen einnehmen 
 
3 - 12 Jahren / 22,5 - 30kg: 
3x täglich 15 - 20 Tropfen einnehmen 
 
1 - 3 Jahren / 15 - 22,5kg: 
3x täglich 10 - 15 Tropfen einnehmen 
 
1 Monat bis 1 Jahr / 4,5 - 15kg: 
3x täglich 3 - 10 Tropfen einnehmen 

 
 
 
 

Allergische Rhinitis 
(Heuschnupfen) 

Zyrtec Tropfen Cetrizin Erwachsene und Jugendliche 
(ab 12 Jahren): 
1x täglich (abends) 20 Tropfen einnehmen 
 
Kinder von 6 bis 12 Jahren: 
1x täglich (abends) 20 Tropfen einnehmen 
 
Kinder von 2 - 6 Jahren: 
Morgens und abends 5 Tropfen einnehmen 

Atemnot Allgemein Med. Sauerstoff Sauerstoff 
 

Bei Bedarf anwenden 

 Akute Atemnot, 
Asthma, 
chronische 
Bronchitis 
 

Ventolin Dosier- 
Aerosol 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ventolin Ampullen 

Salbutamol 
Treibgas,  
FCKW-frei 
 
 
 
 
 
 
 
Salbutamol 
 

Dosier-Aerosol 
Erwachsene und Jugendliche 
(ab 12 Jahren): 
bei akuten Bronchospasmen 
1 - 2 Stösse einatmen 
 
Kinder von 4 - 12 Jahren: 
bei akuten Bronchospasmen 
1 Stoss einatmen 
 
Ampullen - Injektionslösung 
Verdünnung mit Aqua ad iniectabilia auf 
5 - 10ml 
Ventolin Infusionskonzentrat darf nicht 
unverdünnt injiziert werden! Es sollte um 
mindestens 50% verdünnt werden 

Herz-Kreislauf- 
Erkrankungen 

akutes 
Koronarsyndrom, 
Herzinfarkt 
 

Apirin Cardio Tabletten 
Aspecig Ampullen 
Aspisol Ampullen 

Acetylsalicylsäure Akuter Myokardinfarkt: 
200 - 300mg Acetylsalicylsäure intravenös 
injizieren oder oral einnehmen 

 Kreislaufregulation
sstörungen 
 

Effortil Tropfen Etilefrin 
hydrochlorid 

Erwachsene und Jugendliche 
(ab 12 Jahren): 
3x täglich 10 - 20 Tropfen einnehmen 

 Unterzuckerung - 
schwere 
Hypoglykämien 

GlucaGen Ampullen Glucose 
 

Erwachsene und Jugendliche 
(ab 12 Jahren): 
1mg subkutan oder intramuskulär injizieren 
 
Kinder über 25kg oder älter als 6 - 8 Jahren: 
1mg injizieren 
 
Kinder unter 25kg oder jünger als 6 - 8 Jahren: 
0.5mg injizieren 

 

 



Kleine Medikamenten Lehre

a. Einführung in die Sauerstoffgabe

b. Medikamentenlehre

Der Teilnehmer verfügt über erweiterte Materialkenntnisse 
und kann das vor Ort vorhandene Erste-Hilfe-Material 
situationsbezogen einsetzen.



Sauerstoff	und	Medikamenten	Verabreichung



Sauerstoff-Verabreichung

• Arten	der	
Sauerstoffverabreichung

• Umgang	mit	Sauerstoff-
flaschen

• Berechnung	der	Restzeit

• Verabreichung



Sauerstoff-Verabreichung

Sauerstoffbrille



Sauerstoff-Verabreichung

•Sauerstoff- (Vario-)	Maske
Achtung!	Angabe	von	Prozenten	und	Litern		



Sauerstoff-Verabreichung



•Sauerstoff-
Katheter…
• …für	tiefere
• Einführung

• (bis	zum	Gaumen)



Sauerstoff-Verabreichung
mit verschiedenen Tubus Hilfen

Gudel Airway

Larynxtubus

Nasal Intubation Tracheostomy Intubation

Transtrachealer Katheter

Larynxmaske



Vor- Nachteile	der	Applikationsarten:
Vorteile Sauerstoffbrille Nachteile Sauerstoffsonde

Ideal für mobile Patienten (z.B. zuhause) Verletzungs – und  Dekubitusgefahr 
Fremdkörpergefühl

Vorteile Sauerstoffmaske Nachteile Sauerstoffmaske

Bessere Einatmung des Sauerstoff Behindert das Sprechen
Verunmöglicht die Nahrungsaufnahme
Kann Angst / Beklemmung auslösen

Vorteile Sauerstoffsonde mit Schamstoff Nachteile

Weich im Nasenloch Kann als einengend empfunden werden

Vorteile transtracheales Stoma Nachteile transtracheales Stoma

Idealste Sauerstoffaufnahme (keine Verluste)
Sauerstoffkatheter kann kaschiert werden

Eingriff ist nötig
Infektionsgefahr, Verletzungsgefahr
kann Angst auslösen



Sauerstoff-Verabreichung



Befeuchtung	(Hygiene)

•Sauerstoff	wird	mit	Aqua	dest.	befeuchtet
à Aqua	pack
• (Achtung	Verfalldatum	des	Aqua	dest.)

• Für	jeden	Klienten	ein	neues	Schlauchsystem	verwenden



O2-Entnahme	aus	der	Flasche



Sauerstoff-Verabreichung

•Sauerstoffflasche

•->	Sicherheits-Regeln



Umgang	mit	O2	– Flaschen:

• Sauerstoffflaschen	gegen	Umfallen	
sichern!

• Ventil	bei	Nichtgebrauch	schliessen.

• Wechsel	der	Flasche	nicht	im	
Patientenzimmer

• Bei	Problemen	mit	der	Flasche:	
Technischen	Dienst
• beiziehen

-

• Flaschenventil	stets	langsam	
öffnen!

• Sauerstoff-Gerät	vor	starker	
Erwärmung	schützen!

• Rauchen	und	offenes	Feuer	sind	
strengstens	verboten!

• Geräte öl- und fettfrei 
halten!



Berechnen	der	Restmenge	(Sauerstoffflasche)	
•Berechnungsformel	für	Restzeit	in	Minuten:	

•Fassungsvermögen	in	Litern	mal	Manometerstand	(bar)
dividiert	durch	verordnetes	Volumen	in	l/min

z.B.	10	l	X	80	bar	=	800l.	Bei	einer	Verordnung	von	2	l/min.	à
400	min.	(=	6.6	h)



Verabreichung

•Verordnung	in	Bezug	Menge	und	Applikationsdauer

•Klient	informieren

•Nase	reinigen

•Sonde	einführen	und	fixieren

•Oder	Maske	aufsetzen	und	befestigen

•Sauerstoff	gemäss Verordnung	einstellen



Pflegerische	Schwerpunkte	

•Überwachen

•Händedesinfektion

•Nasenpflege,	Mundpflege

•Lage	des	Katheters	regelmässig verändern

•Mobilität	fördern

•Befeuchterpack,	Zuleitungsschlauch	und	Sonde	regelmässig
wechseln



Überwachungsmassnahmen

•Atemfrequenz
•Bewusstseinslage
•Hautfarbe
•Sauerstoffsättigung	(falls	Gerät	vorhanden)	
•Sauerstoffsättigung
•Nasen- Mundschleimhaut
•Sauerstoffdosierung
•Sondenlage
•Aqua	dest - Menge



Wichtig zu Wiesen

Die aktuellen Empfehlungen sagen aus, dass die Gabe von Sauerstoff bei
unkomplizierten Infarktgeschehen aller Arten und Patienten mit guter
Sauerstoffsättigung wegen der potenziellen Schäden einer Hyperoxämie
Unterlassen werden sollte. 

« Dabei muss allerdings eine kontinuierliche Überwachung mittels
Pulsoxymetrie gewährleistet sein.»



Medikamenten-Verabreichung



Medikamenten-Verabreichung

• Schmerzen im Bereich von Gelenken und Bänder
• Rückenschmerzen
• Kopfschmerzen
• Zahnschmerzen
• Fieber bei grippalen Erkrankungen
• Schmerzen nach Verletzungen
• Menstruationsschmerzen 

• Dieses Medikament gehört zur Liste «D» und
ist daher apothekenpflichtig: wenn Sie dieses
Medikament in den Warenkorb legen, müssen
Sie es in der Apotheke abholen (ansonsten
benötigen wir aus rechtlichen Gründen das
Rezept eines Arztes in der «Schweiz»).

« Immer die Packungsbeilage lesen «



Medikamenten-Verabreichung

• Alcacyl® enthält den Wirkstoff Acetylsalicylsäure. Dieser 
wirkt schmerzlindernd und fiebersenkend. 

• Alcacyl® wird zur kurzfristigen Behandlung von leichten bis 
mässig starken, akuten Schmerzen (Kopfschmerzen, 
Zahnschmerzen, Schmerzen im Bereich von Gelenken und 
Bändern, Rückenschmerzen) sowie zur symptomatischen 
Behandlung von Fieber und/oder Schmerzen bei 
Erkältungskrankheiten angewendet.

« Immer die Packungsbeilage lesen «



Medikamenten-Verabreichung
• Kopfschmerzen 
• Schmerzen oder Fieber bei Grippe
oder Erkältungen (Halsschmerzen, 
Ohrenschmerzen,  Kopfschmerzen) 
• Schmerzen nach einer Impfung 
• Hexenschuss oder andere 
• Rückenschmerzen 
• Muskel- oder Gelenkschmerzen 
• Menstruationsschmerzen • Panadol wirkt schnell: Schon nach

etwa nach einer halben Stunde
fühlen Sie sich ein Bisschen besser.

• Die schmerzstillende und fieber-
senkende Wirkung hält etwa
6 Stunden an.   

« Immer die Packungsbeilage lesen «



Medikamenten-Verabreichung

• Kopfschmerzen
• Rückenschmerzen
• Menstruationsschmerzen
• Gelenkschmerzen
• Zahnschmerzen

• Lassen Sie sich Ihren Alltag nicht
durch Schmerzen vermiesen

• Lassen Sie sich Ihre Wünsche und
Pläne nicht von Schmerzen durch-
kreuzen

« Immer die Packungsbeilage lesen «



Medikamenten-Verabreichung

• Kopfschmerzen
• Gliederschmerzen
• Muskelschmerzen
• Fieber

• Lindert Schmerzen in den ersten
zwei Stunden

« Immer die Packungsbeilage lesen «



Schmerzmittel – Rezeptfrei heisst nicht unbedenklich

Schmerzmittel sind schnell zur Hand, wenn der Kopf brummt oder die Knie 
zwicken, denn: Rund hundert Präparate sind frei verkäuflich. In allen Mitteln steckt 
einer von fünf Wirkstoffen, die alle gegen Schmerzen wirken, aber unterschiedliche
Nebenwirkungen haben.
Alle Schmerzmittel, die man hierzulade ohne Rezept in Apotheken und teils in 
Drogerien kaufen kann, enthalten einen der folgenden fünf Wirkstoffe:

•Paracetamol
•Ibuprofen
•Diclofenac
•Naproxen

•Acetylsalicysäure



Rezeptfreie Schmerzmittel: Das «müssen» Sie wissen
•Alle fünf Substanzen lindern Schmerzen und Fieber, zum Teil sind sie auch anti-

entzündlich.
•Gegen Kopfschmerzen und Migräne kann man alle Mittel einsetzen, was am 
besten wirkt, ist oft individuell verschieden.
•Alle Mittel haben auch Nebenwirkungen, die je nach Wirkstoff oder Wirkstoff-

gruppe unterschiedlich sind.
•«Wichtig ist, die maximale Tages-Dosierung einzuhalten und die Mittel nicht 
länger einzunehmen als empfohlen.»
•Bei anhaltenden Schmerzen sollte die Ursache ärztlich abgeklärt werden. Auf 
Rezept bekommt man, wenn nötig, auch stärkere Schmerzmittel. Bei längerer 
Einnahme kann eine ärztliche verordnete, kombinierte Therapie Langzeitfolgen 
abfedern.
•Für Schwangere und Kinder gelten andere Grenzwerte!
•Bei einer Überdosierung ist je nach Wirkstoff und Dosis rasches Handeln gefragt! 
Betroffene «müssen» sich an die Notrufnummer von Tox Info Suisse wenden 
(Telefon 145). Manchmal braucht es eine Notfall-Behandlung mit Gegenmitteln, um 
zum Beispiel Leberschäden zu verhindern.

« Immer die Packungsbeilage lesen «



«Als Transporthelfer (Stufe Niveau 3+)
kann ich das!»



Einzelarbeit:

Macht den Einsatzrucksack mit den Medikamenten auf und schaut euch unsere Medikamente 
an.

Jeder bearbeitet 3 Medikamente mit folgenden Fragestellungen:

- Wie wirkt das Medikament?
- Wann & beim wem wird es angewendet?
- Dosis?
- Risikofaktoren?

anschliessend werden alle Medikamente von euch selbst der Gruppe im Plenum vorgestellt 
und erklärt.

Hilfestellungen dürft ihr gerne bei mir holen, jedoch müsst ihr selbst das ganze erarbeiten.

Compendium im Intranet ist eine gute Hilfe!
&
Google um Fachbegriffe nachzuschlagen

 
Medikamentenliste MedicTeam.ch 

 
Symptome Detail Handelsnamen Wirkstoff Dosierung (bis Maximaldosis) 
Allergien 
 
 
 
 

Schockzustände Epi Pen Junior 
Fertigspritzen 
 
Epi Pen Erwachsene 
Fertigspritzen 

Adrenalin 
 
 
 
 

Bei einem Notfall: 
1 Fertigspritze anwenden 

 
 
 
 

Insektenstiche Feniallerg Tropfen Dimetindeni 
maleas 

Erwachsene und Jugendliche 
(ab 12 Jahren): 
3x täglich 20 - 40 Tropfen einnehmen 
 
3 - 12 Jahren / 22,5 - 30kg: 
3x täglich 15 - 20 Tropfen einnehmen 
 
1 - 3 Jahren / 15 - 22,5kg: 
3x täglich 10 - 15 Tropfen einnehmen 
 
1 Monat bis 1 Jahr / 4,5 - 15kg: 
3x täglich 3 - 10 Tropfen einnehmen 

 
 
 
 

Allergische Rhinitis 
(Heuschnupfen) 

Zyrtec Tropfen Cetrizin Erwachsene und Jugendliche 
(ab 12 Jahren): 
1x täglich (abends) 20 Tropfen einnehmen 
 
Kinder von 6 bis 12 Jahren: 
1x täglich (abends) 20 Tropfen einnehmen 
 
Kinder von 2 - 6 Jahren: 
Morgens und abends 5 Tropfen einnehmen 

Atemnot Allgemein Med. Sauerstoff Sauerstoff 
 

Bei Bedarf anwenden 

 Akute Atemnot, 
Asthma, 
chronische 
Bronchitis 
 

Ventolin Dosier- 
Aerosol 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ventolin Ampullen 

Salbutamol 
Treibgas,  
FCKW-frei 
 
 
 
 
 
 
 
Salbutamol 
 

Dosier-Aerosol 
Erwachsene und Jugendliche 
(ab 12 Jahren): 
bei akuten Bronchospasmen 
1 - 2 Stösse einatmen 
 
Kinder von 4 - 12 Jahren: 
bei akuten Bronchospasmen 
1 Stoss einatmen 
 
Ampullen - Injektionslösung 
Verdünnung mit Aqua ad iniectabilia auf 
5 - 10ml 
Ventolin Infusionskonzentrat darf nicht 
unverdünnt injiziert werden! Es sollte um 
mindestens 50% verdünnt werden 

Herz-Kreislauf- 
Erkrankungen 

akutes 
Koronarsyndrom, 
Herzinfarkt 
 

Apirin Cardio Tabletten 
Aspecig Ampullen 
Aspisol Ampullen 

Acetylsalicylsäure Akuter Myokardinfarkt: 
200 - 300mg Acetylsalicylsäure intravenös 
injizieren oder oral einnehmen 

 Kreislaufregulation
sstörungen 
 

Effortil Tropfen Etilefrin 
hydrochlorid 

Erwachsene und Jugendliche 
(ab 12 Jahren): 
3x täglich 10 - 20 Tropfen einnehmen 

 Unterzuckerung - 
schwere 
Hypoglykämien 

GlucaGen Ampullen Glucose 
 

Erwachsene und Jugendliche 
(ab 12 Jahren): 
1mg subkutan oder intramuskulär injizieren 
 
Kinder über 25kg oder älter als 6 - 8 Jahren: 
1mg injizieren 
 
Kinder unter 25kg oder jünger als 6 - 8 Jahren: 
0.5mg injizieren 

 

 



TIC TAC TOE LERNKONTROLLE



Schreibt eure 
Feedbacks auf  die 

Moderations Karten, 
kommt nach vorne 
und hängt diese an 

der Tafel auf, gebt uns 
mündlich euer 

Feedback!

1. Wie empfandet Ihr 
die heutige 
Schulung?

2. Was nehmt Ihr von 
der heutigen 
Schukung für die 
Zukunft mit?



Aufgabe:

Repetition des gesamten Kurstages 
–

Lernkontrolle am nächsten Kurstag!



Weitere Infos 

aus der Literatur Infusionen 
& 

Injektionen 
Urban & Fischer



Hygiene, 
Eigensicherheit 

& 
Patientensicherheit













Gängigste 
Injektion‘s & Infusion‘s

Arten


































